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Deunle Fubel .

Pauer und leine Rinder.

4 Ntbele wird' s auch oft dir ſauer —

»Das iſl ein Gukl, das nie verſagl.

Als einſt dem Tode nah ſich fühll' ein reicher Bauer ,

Nief ſeine Kinder er allein heran und ſagt:

„Nehmk euch in Achl“ — ſprichl er — „verkauft das Etbe nimmer ,

Das unſter Väler frommer Dinn

Ans ließ: es liegk ein Schatz darin .

Zwar weiß ich nicht den Ork; doch ein' ger Aluth führk immer
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Zum Ziel, er hilft zuletzl auch euch zu eurem Schatz.

Gleich nach der Rernke grabk nur nach an jedem Plah ;0

Wühll rings den Acker auf und ſorgt, daß allerwege
0

Alan unabläſſig Hand anlege.“ —

Der Valer flarb, die Söhn' umwühllen ganz und gar

Den Acker, rechls und linlis , ſo dah im nächllen Jaht

Er reich' re Rernke ihnen brachke.

Von Geld war nichls zu ſehn; allein der Valer dachke

Dehr weiſe, da er ſie den Balz

Gelehrl: Die Arbeik iſt ein Schatz.
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